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Gemeindeaufbau in postchristlicher Gesellschaft Kirche zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
 DR I/10 07.-09. Mai 2010 Jena 

Panta rei? – Soziologische und philosophische Beobachtungen zur 
Veränderung unserer Gesellschaft. 

1. Einleitung 

 

2. Geschichtlicher Überblick 

 Mittelalter:  

o Wissen in der Heiligen Schrift  

o Wissen gilt es zu konservieren 

o Methode: rechtes Diskutieren 

 Moderne:  

o Wissen ist Macht  

o Wissen bringt Fortschritt, Erneuerung und Verbesserung 

o Methode: Beobachtung, Experimente, Vernunftgebrauch, Neutralität  

o Ziel: Finden der Wahrheit 

 

3. Postmoderne im Gegenüber zur Moderne 

 Definition:  

o Mit dem Begriff Postmoderne beschreiben wir aktuelle philosophische 

und gesellschaftliche Phänomene.  

o „post“ (lat.: hinter, nach): Postmoderne bezieht sich auf die Moderne.  

a) Neuzeit – die Wahrheit ist umfassend (ab 16. Jhd.)  

 René Descartes (1596-1650) „cogito ergo sum“ 

 Suche nach der umfassenden Wahrheit 

b) Neuzeitliche Moderne – Fortschreiten zu der Wahrheit (17-20 Jhd.)  

 Wolfgang Welsch: „Es ist in dieser Neuzeit und neuzeitlichen Moderne nicht 

möglich, daß die Wahrheit anders als mit Ausschließlichkeitsanspruch auftritt. 

Singularität und Universalität sind ihr zuinnerst eigen, Pluralität und 

Partikularität zutiefst fremd.“ (Welsch: Postmoderne Moderne, 76-77)   
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c) Moderne des 20. Jhd. – die Wahrheit bekommt Risse 

 Fortschritts- und Vernunfthoffnungen versagen  

 Erschütterung durch die Naturwissenschaft (Einstein: Spezielle 

Relativitätstheorie; Heisenberg: Unschärferelation)  

d) Postmoderne als Entfaltung der Moderne des 20. Jhdts.  

 Pluralismus, Vielgestaltigkeit wird nun zum eigentlichen Strukturprinzip 

postmodernen Denkens.  

 

4. Präzise PM – Diffuse PM  

a) Präzise Postmoderne 

 Die präzise Postmoderne ist die philosophische Durchdringung der 

gesellschaftlichen Phänomene.  

 „Die Postmoderne kann eine neue umfassende sinngebende Einheit nicht mehr 

akzeptieren. Vielmehr sieht sie die Pluralität als ursprünglich an.“ (Giebel: 

Homiletik, 30) 

b) Diffuse Postmoderne 

 Unter die diffuse Postmoderne fallen die meisten gesellschaftlichen 

Beobachtungen, z.B.   

o Individualisierung, Ich-Orientierung 

o Gefühlsorientierung: Werbung 

o Patchwork 

 Religion 

 Familie 

o Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen 

 

5. Sinusstudie 2005 

 Milieuhandbuch „Religiöse und kirchliche Orientierungen in den Sinus-Milieus® 

2005. Im Auftrag der Medien-Dienstleistung GmbH München 2005. 


